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Diskussionspapier für das DNGBF zum Thema
Gesundheitsgerechte Mitarbeiterführung
Hintergrund:
Vorgestellt wird ein Workshop-Konzept, das in unterschiedlichen Varianten u.a. bei der Deutschen Telekom, der Deutschen Post WorldNet, der HamburgMannheimer, der Fa. Rasselstein und der Polizei NRW inzwischen ca. 150mal durchgeführt wurde. Die Ergebnisse flossen auch ein in den KGSt-Bericht zum Betrieblichen Gesundheitsmanagement in der Öffentlichen Verwaltung. 

Basis des Konzepts ist der unten angegebene erste deutschsprachige Leitfaden zur Gesundheitsgerechten Mitarbeiterführung. 
Thesen:

· Die Frage „Wie gehen wir eigentlich mit einander um?“, also die Frage der psychosozialen Belastungen (und Ressourcen!) am Arbeitsplatz wird in den kommenden Jahrzehnten an Bedeutung zunehmen (zu Lasten der Konzentration des „klassischen“ Arbeitsschutzes auf „klassische“ arbeitsbedingte Erkrankungen). 

· Die Antwort auf diese Frage wird stark geprägt von der Unternehmenskultur, und: So wie „der Fisch vom Kopf“ her stinkt“, so kann er auch „vom Kopf her duften“, sprich: Führungskräfte und insbesondere die Geschäftsleitung nehmen deutlich Einfluss auf das Thema Wohlbefinden am Arbeitsplatz. 

· Dabei benötigen sie Unterstützung und Rückenstärkung 

· Oberstes Gebot für Führungskräfte muss sein: Wer gesundheitsgerecht führen will, muss bei sich selber anfangen (eigene Emotionen, Motive, Befindlichkeiten, gesundheitliche Störungen reflektieren), denn: Gestresste Führungskräfte sind selten gute Führungskräfte. 

· Dann erst wird auch der Aufmerksamkeitsfokus der Führungskraft offen dafür sein, sich auf das Befinden der Mitarbeiter/innen zu richten, Belastungssignale erkennen zu können und diese dann auch anzusprechen. Mit anderen Worten: Erst dann wird sie „sich kümmern“ (do care!). 

· Vom Wettbewerbsvorteil Wohlbefinden durch Gesundheitsgerechte Mitarbeiterführung profitieren letztlich alle Beteiligten: Die Führungskräfte sind entspannter und damit leistungsfähiger; die Mitarbeiter sind gesünder, zufriedener und damit leistungsbereiter; und die Geschäftsleitung kann sich über wachsende Produktivität und hohe (auch psychische, nicht nur körperliche) Anwesenheitsquoten freuen. 

Inhalte der durchgeführten Workshops (abgeleitet aus den Thesen):
Die Veranstaltung sollte den Führungskräften Anregungen geben für eine Reflexion ihres Führungsverhaltens und für eine Rückenstärkung der „menschlichen“, herzlichen Aspekte ihres Führungsverhaltens – davon sollten die Teilnehmer/innen nicht nur beruflich in ihrer Eigenschaft als Führungskraft profitieren, sondern auch ganz persönlich „als Mensch“.

Hierfür wurden folgende Inhalte – je nach Veranstaltungsformat unterschiedlich intensiv – vermittelt:

· Auswirkungen von Führungsverhalten auf Anwesenheit, Wohlbefinden und Gesundheit (Zahlen – Daten – Fakten) 
· "gesundes" und "kränk"-endes Führungsverhalten (Fall-Beispiele; Selbstcheck <<< dieser fand Einzug in das von der EU geförderte „Projekt GeFüGe NRW“, www.gefuege-nrw.de)
· Sensibilisierung für die Wahrnehmung von Stress-Symptomen; Körper-Psyche-Zusammenhänge und Stressbewältigung; Belastungssignale sehen und ansprechen
· Die 6 Dimensionen Gesundheitsgerechter Mitarbeiterführung (vgl. Abb.)
· SelfCare – Gesunder Umgang mit mir selbst (z.B. Abschalten nach Feierabend; individuelle Gesundheit)
· Einzelfall-Bearbeitung (Problemslösetraining mittels Kollegialer Beratung nach Goldfried und D'Zurilla)
· Grenzen der Führungskraft und professionelle Hilfen im Unternehmen
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Abb.: 6 Dimensionen gesundheitsgerechter Mitarbeiterführung und ihre Früchte
Für den Seminarerfolg war aus didaktischer Sicht wichtig, nach einführenden „harten“ Zahlen und Fakten zunächst den Menschen in der Führungskraft anzusprechen (mit seinen Problemen bei der Stressbewältigung, beim abendlichen Abschalten, in seiner Sandwich-Position zwischen Geschäftsleitung und Mitarbeitern etc.) und ihnen hierfür den Rücken zu stärken, bevor es um die gesundheitsgerechte Ausfüllung – mit Herz(en) – der Aufgabe als Führungskraft ging. Dieses Vorgehen sicherte die Aufmerksamkeit der Teilnehmer/innen und ihre Offenheit. Gerade dieser mensch-bezogene Ansatz trug zum Erfolg der Veranstaltungen bei: Die Erfahrungen mit dieser Veranstaltung waren in allen Settings (vom anderthalbstündigen Workshop über Halbtagsveranstaltungen bis zu 2tägigen Seminaren) durchweg positiv. Ansprechpartner/innen in Unternehmen können gern benannt werden; für nähere Informationen wenden Sie sich bitte an die Autorin.
Autorin: 

Dr. Anne Katrin Matyssek, Jahrgang '68, Studium und Promotion in Psychologie an der Universität zu Köln; approbierte Psychotherapeutin; ausgebildete Stressbewältigungstrainerin (BZgA); seit 2002 Inhaberin von "do care!"®: Beratung zur gesundheitsorientierten Unternehmens- und Mitarbeiterführung. 
Autorin des Buches "Chefsache: Gesundes Team – gesunde Bilanz. Ein Leitfaden zur gesund​heitsgerechten Mitarbeiterführung", erschienen beim Universum Verlag, Wiesbaden, 2003.



























Ein Beitrag zum Querschnittsthema 


„Unternehmenskultur, Führung und Gesundheit“
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Die Basis von mehr Gesundheit im Unternehmen ist der gesunde Umgang jedes einzelnen mit sich selbst. Und dann erst macht es Sinn, sich den 6 Dimensionen der gesundheitsgerechten Mitarbeiterführung zuzuwenden. Sie erinnern sich noch: 

		Anerkennung und Wertschätzung, Interesse und Kontakt, Einbeziehen und Fragen, Transparenz und Offenheit, Stimmung und Klima sowie Belastungsabbau und Ressourcenaufbau. Und wenn wir darüber hinaus das Glück haben, dass tatsächlich die Kultur in unserem Unternehmen für ein „gesundes Klima“ sorgt, dann werden wir alle auch die gewünschten Früchte ernten, nämlich die Fehlzeitenreduzierung, Wohlbefinden, Motivation, sprich: ein gesundes Unternehmen. 

		Leichter merken lassen sich diese 6 Dimensionen, wenn wir sie in Fragen packen, wie hier in Kurzform. 

		Und damit das Ganze jetzt tatsächlich ein Format hat zum Mit-nach-Hause-nehmen, habe ich mir gedacht, ich schenke Ihnen zum Abschied als kleines Dankeschön diese kleinen Care Cards, die Sie natürlich auch im Buch finden, jetzt allerdings bei 30 Grad waschbar. Und hierauf finden Sie die sechs Tipps noch einmal zusammengefasst und außerdem ein paar Stress-STOP-Tipps, die Sie vielleicht direkt heute auf der Messe anwenden können, denn Messebesuche sind ja auch nicht unbedingt stressfrei. Und damit: Viel Spaß und dankeschön für Ihre Aufmerksamkeit!
















